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Vinf tag den 8 I n l i .

V V i r n

e V a s f. k. Gelieva! . Rechnungs Dlrectorium
hat el»« be, der Staats »Credits, und Central-Hof^
buchhaltuug in Erledigung gekommene Mechnungslaths»
stelle dem Rechnungsossitlale dieser Hofbuchhaltung,
Franz von Dauber, verliehen.

Durch die bereits ergangene Kundmachung ist zur
allgememen Kenntniß gebracht worden, daß die von
dem allgemeinen Staatsschulden - Tilguugsfonde tinge«
lösten, ,n das unoer^usici liche Vermögen desselben nicht
gehörigen StaatsschuldenVerschre»bungen, »m Nominal,
Capltalswerthe von 22,59^,546 si. 7 ^ t r . , nur «l<
nem jährlichen Zmsenertrage von Ciner Mil l ion Gut-
den in ConptNtions Mü»ze, ^ur Vertilgung bsst,mmt
sind.

D»c öffentliche Verbrennung d,eser Staalsichul.
den t Verschrelbungen wild nunmehr MomagS del, ?.
d. M . um I«) Uhr Vormittags, ,n Gegenwart der
dazu aufgestellten H o f , Commission, in dem gewöhn»
lichen Verbrenlwngsorte am Glacis vorgenommen
werde«. (W . Z.)

<5 r o « l » e »4
C a r l s t a o t «m Jun i . 'Am 2. l. M< wurde h,er

d,e erste ordentliche Generalvcrsammlllng der Save^
und Kulpa - Dampschlfffahitgcsellschafl unte'.' Voisih
des Praieb Herrn ?^lllbro5 v. Vranyczany junior ad,
gehalten, au« dessen Vortrag, wir Folgendes heraus^
heben: ^Da die veranlasuen Probefahrten des Zlet-
cher'schen Damvfschlsfes glücklich ausfielen, so wurdc
daejsihf samnit den Privilegien zu sehr vorlhe>!haft,n
^b'"gmssen für Rechnung der Gesellschaft angekauft.
Dao Tch.ff ^ ^ ^ z,^ R ^ , von Wien bis Slssek
»n ^ l 5ahrcagen und vollendete s,e glücklich, wiewohl
«n drsse,, ^ o , . ^ ^^^^. den, Capilan, lein Maisch war,
der icmals a.,f , , „ ^ , Dampfschiffe angestellt gewefei,
WÜ7e, und alle Maschm.st^ und Helfer eri^ um so
mehr eingeübt werde,, .„ufnen, als daS Dampfschiff

m,t einer, nach ganj neuen Principien erbauren M a -
fchine versehe» ist, dlc man bis dahin auf den, euro-
vaischcn Continent weder sah noch kannte; allein u»c
geachtet der Widerwärtigkeiten, die aus c»ner unerc
fah:e»en Ben»anlNlng des Tchistvs unausweichlich ent»
springen muffen, gelangte dasselbe doch glücklich ans
Ziel. Die Chre»salve», d»c dasselbe in Vukovar, Neu»
saß, Neu-Becsc, Seml ln , Belgrad, Mitrovitz uud
Sissek empfingen, sind die sprechendsten Beweise, wie
ersehnt, willkommen und nothwendig d,e Elxführung
der Dampfschifffahrt auf d.r Save und Kulpa war,
uud welche Frcude das Ersche«,icn d,s ersten vaterlan-
dische», Schlffes dieser Art auf ieuen Flüssen verulk
sachte. Das Dampfboot befuhr die Save be, dem,
n»t Ausnahme des Jahres 1834, jemals vorgetom-
mcnc.. niedrigsten Wasserstande und passlrte glücklich
in 40 Minuten den Punct Racs«, wo die wilde
Dl'»na in die Save mündet; d,eses eiserne Thor S l a ^
vclnens, in welchem seit dem Beginne unseres Jahr ,
huudeits 5tt Schiffe scheiterten und 78 l Mensche,,
ihren Tod fanden. Das Dampfboot, welches miter
dem Namen Floridsdorf m Slssek ankam, »ourde
Sloga (Concordia) genannt. Co ,st seit 7 Monaten
in Thätigkeit; da es aber wegen des ungewöhnlich
strengcu und langen Winters bei Petrima vor Anker
liegen musite, so stellte sich freilich ein Deficit von
3716 fi. 28. kr. »n der ersten Bilanz heraus, d,e je-
doch nicht als Maßstab zur Beurtheiluna des Unter-
nehmens gelten kann, denn man muß crwageil, daß
dasselbe noch ganz neu und nicht a>börig geordnet ist,
daß sowohl d,e Schiffsmannschaft als die Adl,nn,stra?
t»on selbst noch lernen muftten, um d,e Crsparniß an
Zen und Spesen zu crzwcckei, , und daß alle Verwal-
tungsausgaben biS jeßt »ur auf einem einzigen Schiffe
lasteten. D>c Elsahrung hat aber gelehrt, daß ein
Dampfschiff nicht hmicichr, um eine nur halbwegS
schneUc Commuincalion zwischen S^inl i l , und S>s-
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set zu erhalten. Es findet stets sich ein piermal g> !.„
ßeres Wüienquantum ein, als mit einem Schlffe was
serabwärts befördert ererben kann, und die Zahl o<>r
Passaglere ist weit größer, als unterzubringen möglich
ist. Wasscraufivärts passlren jährlich dieSive 2,000,000
Ctr. Güter, zu welchen folglich sehr viele Remor-
queurs verwendet werden könnten. Der Präsident sprach
daher dle Ueberzeugung auS, daß ohne zwe» Dampf,
boote sammt den nöthigen Warenschiffen auf der
Save, und ein Dampfboot auf der Ku lpa , weder
auf entsprechenden Nutzen gerechnet, noch der Ver.
kehr auf dieser hochwichtigen Handelslinie gehoben
werden kann. Das Dampfschiff brauchte anfangs 14
— 15 Tage für die Reise von Sissek bis Semlin
und zurück; der Tag der Abreise konnte nie genau
voraus angegeben und das Dampfboot nur von jenen
Passagieren und Waren benützt werden, welche sich
zufällig am Tage seinel Ankunft in Sissek oder Sem-
lin befanden, während die übrigen Passaglcle uild
Waren slch anderer Gelegenheit bedienen mußten, und
man darf es noch als ein sehr günstiges Resultat an.
sehen, daß dessenungeachtet 353 Passagiere während
der ersten 7 Fahrten befördert worden sind. Da sich
nun aber hl».' Mannschaft im Geschäfte e ing ib t , mit
der Dampfmaschine vertraut gemacht, die Administra»
tion Erfahrung und Kenntnisse gesammelt hat, daS
Dampfschiff jetzt die Thalfahrt von Sisset b»S Sem.
lln in 35 und die Bergfahrt von Semlin bis Sissek
in 60 Stunden regelmäßig bewerkstelligt, und die
Gesellschaft dadurch nun im Stande »st, monatlich I
Fahrten zu machen, so ist vorauszusehen, daß ble Ein-
nahme be» dem fortwahrenden Ueberftusse an Fracht-
gütern und Passagieren sich schon letzt mindestens um
ein Dri t tel vermehren muß. M i t zwe» Dampfschiffen
könnte man demnach alle 5 Tage Waren und Passa^
giere befördern; mit drei Booten wäre der Transport
vollkommen geregelt, weil alsdann jeden dritten Tag
ein Dampfschiff abfahren könnte, und die Warenbesltzer
nicht nöthig hätten, sich anderer Gelegenheit zu be-
dienen. Nachdem der Präsident auseinander gesetzt
hatte, welche Mi t te l der Gesellschaft zu Gebote stehen,
um die gewünschte Vermehrung der Dampfschiffe her-
beizuführen lind das Gedeihen dieses vaterländischen
Unternehmens zu befördern, ertheilte die Generalver-
sammlung der Administration die unumschränkte Voll.-
macht, die Wahl der Mi t te l nach ihrem besten Ermes-
sen zu treffen und dieselben ins Werk zu setzen. Die
bisherigen Administrationsglieder wurden, in Betracht
ihrer umsichtSvollen Leitung, auch für das folgende Ge.-
schäfcSjahr in ihrer Function bestätigt.

( I . d. ost. vloyd,)

Niinigrei ld d r iver V ic i l i en .
D l l große Krater des Vesuvs ist jetzt vollständig

gefüllt und in eine Ebene verwandelt, aus deren Mi t te
sich der »eile Kegel erhebt, aus welchem am l 4 . u. l z.
d. mit erhöhter Kraft Flammen emporloderten. Ein
sehr schwacher Lavafiuß ergos: slch den Belg nach We-
sten — allo dem Eremiten und Neapel zugewendet
— herab. Von der Hauvtstadt aus glich dieser La?a-
fiuß einer Neche tlemel Wachfener. Von großer Be-
deutung »st das Schauspiel nicht; eben so wenig schlier
man aus diesem einfachen lleberströmen auf eine

baldige Eruption. ( W . Z.)
V s e u V e n

Die „Kölnische Zeitung" von, 25. Jun i meldet-
„Vorgestern, als am Vorabende des NamenSrages
unseres hochwürdlgsten Erzbischofes, Coadjutors und
apostolischen Administrators der Erzdlöcese, Hrn . J o -
hannes von Geissel, versammelten sich gegen lO Uhr
viele Bürger hiesiger S tad l vor dem erzbischössichen
Pala is , um dem Hochgefeierten eine Serenade darzu»
bringen. Nachdem von der Capelle des königlichen 22.
Infanterieregiments, unter der Dirrction des Capell»
Meisters Engelmann, und von einem vortrefflichen
Sängerchorc mehrere Piecen abwechselnd vorgetragen
worden, ließ eine Deputation der Bürger bei dem
Herrn Erzblschofe sich anmelden, welcher sie sofort zu
sich entbot und im großen Saale empfing, wo die
lleberreichung einer von vielen Bürgern unterzeichneten
Beglückwünschungsadl-esse S ta t t fand, folgenden I n -
Halls. «Hochwürdlgslel Herr Erzblschof! Die Bürger
„von Köln e,greifen mit Freude die Gelegenheit, Eu-
»rer erzbischöftichen Gnaden bei der Feier IhreS erha-
benen NamensfesteS wiederholt Beweise der «nnigstei,
.Verehrung und Liebe, der treuesten Anhänglichkeit an
„Tag zu legen. Jenen Bewegungen der Zeit und de»
„ren angeblich für den geistigen Fortschritt nothwen-
digen, der Handhabung des öffentlichen Friedens w i .
»derstrebenden Anforderungen überall und mit unge-
„theilter Aufmerlsamrelt folgend, fühlen durch Eurer
„erzbifchöftlchen Gnaden weise Führung wir uns be-
glückt, durch Ih re wahrhaft apostolischen Mahnuugel,
„uns gekräftigt, festzuhalten an de" Institutionen un-
»serer heiligen Klrche. Kölns katholische Bürgerschaft
„wird m Mi t te der Stürme ihre Treue bewahren
„und bewahren, und Hochbenselben als dem von zwei
„Kon,gen entsendeten FriedenSsürsten, als Oberhirten
»in guten und b^sn: Tagen ergeben bleiben, einig in
«der Bnte, daß Gcr: Ihnen Muth und Kraft erhalte,
„alle feindlichen Elemente zu übeiwindei', und in Jh..
„rer Taae Fülle Ihrem hehren Friedenswerre m,r des
«Domes herrlicher Vollendung den doppellen Triumph
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bereite.« Die a» S e . eizbilchofliche Gnaden ron dem

Vortretenden gerichtete Rede beantwortete Hochderselbe

in den herzlichste» Andrucke,,, »nter dem Hinzufügen,

'daß er den tiefgefühlte» Dant ?llle„ anszusprechen

wünsche, worauf die Deputation sich zurückzog mid del

Herr Erzb'sch°f " "^ ^ " " ' ^ " lcon, erschien, wo der

'Jubel der mzwifchen j l l einer großen Menge ange»

wachse,,.'» Schaar der Bürger in ein drelsacheS 3ebe.

hoch ausbrach, nach dessen Verhallen Hochdersclbe fol-

gende Worte sprach. „Verehr tes ! I ch sage Ihnc l ,

»herrlichen Dank für daS Zeichen der Anhänglichkeit,

»das S»e mir am Vorabende des Jahrestages dar-

»bringen, an welchen, ich durch die Taufe unserer

^.Kirche einverleibt lind m den, Heil igen, den ,ch als

„meinen Namenspatrou verehre, emes so hohen Voi-^

„blldes unerschütterlicher Standhaftigkeit theilhaftig

»wurde. S i e geben mir dieses Zeichen in einer Ze,t,

„welche S ie eine bewegte nennen, die aber, dessen oer.

^trauen wir gewls,, durch gesteigerte Pflichterfüllung,

»durch den M u t h der Ueberzeugung und durch die

»Uebung aller Tugenden, in deren Glänze die Kirche

„Gottes in allen Jahrhunderten strahlte, und auch bis

»zum Ende der Tage m stets erneuertem Glänze

»strahlen w i rd , eine Zeit der Bewährung, di« Zeit

»eines nenen unbefleckten Sieges seyn wird. S»e ge,

»denken zugleich der hohen Sendung, die mir von den,

»Herrn an S i e übertragen, und wobei mir das Ver»

„trauen und Wohlwollen zweier hochherzigen Könige

»«ntgegengekolnenen u»d gefolgt ist, und <2i« erfreue»,

„mich mit dem Ausdrucke Ihrer Zuversicht, daß Gott
»meinen Arbeiten und Sorgen für den geistigen Aus.

»bau Seiner Kirche und für den Ausbau des herrlichen

^Domes, des großartigsten der christlichen Wel t , den

,wi r mit Stolz den unserigen nennen, Seinen heili-

»gen Segen verleihen werde. Darauf antworte ich

»Ihnen: Der Herr, der mich unter S ie gesandt hat,

»der Gott der Starre und d,s Friedens, wird Mit

»der Fülle des Segens bei uns seyn und bleiben, wenn

„wl r nicht wanken, sondern feststehen in dem Glauben

»an Sein ewiges, in allen Zeiten unabänderliches,

»in Seiner Kirche niedergelegtes Wor t , und nimmer

»ermüden in der Alles überwindenden heiligen öiebe.

„Und so rufe ich Ihnen im Geiste meines Namens-

«Patrons und jenes ander«, Johannes, des geliebten

" I ü n g „ s he«! Herrn, d,e Worte zu : „«Haltet fest in

»»Treue ^nd Kraft an Eurer Ueberzeugung, seyd stand-

.««haft ,w heiligen Glauben, habet Frieden unter Euch,

"»K.mder, '"bet einander'."" Die t.efste, feierlichste

St i l le ließ je,,« ^ ^ . ^ ^ ^ . Höhe auch d.e

...tfernt stehenden 3 . . ^ , „ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

auf d.e laut »«sgesprochcne Bitte pom theuersten Ober-

Hirten derl Segen empfingen. Unter Anftimmuna des

allbrliebten Festliedes von Dr . Pfarr ius: »kasit Ge^

fangeSiubcl,« formiiten die Bürgel in gew-blirer und

so oft schon mit Recht gerühmter Ordnung einen Zug,

welcher unter Vort r i t t des Musikcorps nach der Herr»

lichen Basilica von S t , Gereon die Richtung nahm,

alsbald s,ch wendete und, am erzbischosllchen Palais

m,t Wiederholung eines dreimaligen Lebehochs ror-

überwogend, an, Ausgange des Würfelthores s,ch

trennt,'.« ' (Oest. B. )

Der ^Unparteiische am Rhein« schreibt aus Pechel-

bronn im Elsas<. E»n furchtbarer Unfall hat »n den

Aspyaltgruben von Pechelbronn S ta t t gefunden. Am

l 6 . Iun> , gegen S Uhr Abends, waren sieben Arbei-

ter in d»e Grube gestiegen. Sobald sie eingetreten,

zeigte?, sich feurige Schwaden, ein schrecklicher Knall

fand S t a l l , und fünf Bergleute stürzten todt zu Bo<

den: sie waren furchtbar verbrannt, verstümmelt und

wie gerädert. Als man des Nachts um l Uhr in die

Grube t ra t , um d,e Leichname heraufzuholen, sahen

si« wle Mumien aus; sie waren unkenndar, »hrGlie»

der zerbrochen. Einige waren durch die Heftigkeit des

Stoßes gegen die engen Wände der Grube geschleu«

dert, ihre Beme zurücka.ebogen, Rippen und Rücken

gebrochen, der Schädel eingestoßen. Einer hinterlaßt

eme Frau und acht Kinder. Ein Oheim bat nebst sei-

nen zwe, Neffen den Tod gefunden. Zwei Arbeiter

entkamen. Einem derselben, l 8 Jahre al t , war eß,

obschon silne Hände und sem Korper größten Theils

verbrannt waren und er außerdem das B«in gebro-

chen , gelungen, nicht nur durch einen Theil des ent,

zündeten Ganges, der während einer Minute in Flsm-

men stand, sondern noch über 220 Stufen der Treppe

zum Tageslicht zu kommen. Am folgenden Tage konnt«

man die Haut seiner Hände wie Handschuhe und die

seines Gesichtes w,e eine Maske abnehmen. Einige

Zeit lang schien er m gänzlicher physischer Gefühllos

sigkeit zu seyn, so daß er keinen Schmerz ausstand

und seine ganze Geisteskraft hatte. Heute leidet er die

furchtbarsten Qualen, so daß keine Hoffnung zur Ret-

tung weder für ihn, noch für seinen Kameraden bleibt-,

der ebenfalls entkommen ist. ( W . Z . )

K V a n i e n.

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten,

Martinez de la Rosa, war am l 9 . Jun i früh Mor-

gens nach Barcelona abgegangen. Auch zu Madrid

wußte man schon , daß sich die Angabe von Cabrera's

Verhaftung nicht bestätigt hatte. Zu Valladolid eircu.

lirten die tollsten Gerüchte, w ie , baß der Prinz von

Asturieu zu Barcelona angekommen wäre und sich so-
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fort mit der Königin», vermählt hätte; zu Malaga
ware die Republik proclamirt worden; zu Barcelona
sey eine Revolte auSgeb'.'ochen. Dcr „Heraldo" sagr,
aUe blese Gerüchte seyen ohne Grund.

Das «Commerce« vom 25. Jun i veröffentlicht
nachstehende Eorrespondeuz'Nachricht aus Madrid vom
l 9 . gebachten Monats: 500 Mann vom Regiment«
Mar ia Luisa Fernanda, welche sich auf dem Wege
nach den Eanar,cn - Inscl» zum Ablösen der Garni«
son befanden, empörte,, sich zu Alcala del Rio un«
weit Sevilla. S ie weigerten sich weiter zu marschiren
und der General-Capital», wendete sich um Verhal«
tungsbefehle darüber an d,e Regierung, denn er fürcht
«et d,e Stadt SeviUa von Truppen zu entblösen und
anderer Seits wagt er nicht andere Truppen in Be.
vührung mit den Aufrührern zu bringen, welche mitt«
lerweile an den Ufern daö Quadalquivir lagern, und
entschlossen sche,nen, sich zu vertheidigen. (W. Z.)

^ Großbritannien.
Die angekündigte Besichtigung deS Uebungsge»

schivadcrb zu Spithead durch die Kö»ig<nu g«ug an»
21. Juni im Beiseyn einer zahllosen Menge von Zu-
schauern vor sich, welche sich theils am Ufer, theils
auf zahlreichen Dampfschiffen, Barten und Booten a l ,
ler Art eiugcfunden hatten. Die Vords der Admirals
tät waren am Abend zuvor zu Portsmouth angelangt
und begaben sich am Morgen auf dem Dampfschiffe
»Schwarze Adler" nach Spttyead, wo sie dle An<
tlmft der Köulgil i l ! , dcs Prinzen Albcrc unt> lhres
Gefolges erwarteten, welche um I l ' / ^ ^t)l- i „ ̂ -r
Dampf» Pacht von CowtS abführe». Da6 Uebuuflsge-
schwader, aus zwe» Dreldectern von »20, c»i-em Die»,
d.cker von l l 0 , und fün, ^«melischlsscn von 90 und
84 Kanonen bestehend, bildete die glänzendste Flotte,
welche >e bei Splthead vor ?lnker lag. Sobald d«e
söniql. Dampf-Macht sich näherte, wurde sie von dexi
Geschwader n»t Geschühsalven begrüßt, und sodann
von sämmtlichen Booten desselben nach dem Dreid»t-
ke: »St . Vincent" , den» Fl^tls^schlffe deS ?ldl„iral5
Parker, begleitet, welches die .Königinn zuerst in al-
len se«ncn Theilen besichtigte. Vc>n dort degab sie sich
vom Adttnral und den i?ords der ?ldm>ralität begleit
tet auf den Dreidecker Trafalgar und daS Linienschiff
Albion wo sie ebenfalls überall umhergesührt ward.
^>m Ganzcn verwcllte sie auf den dr„ Schiffen etwa
fünf Viertelstunden, und gab ihre »ollste Zufrieden,
heit zu erkennen. Der Besuch der übrigen Schiffe des
Geschwaders uiucrblleb, und dle Kömgmn kehrte auf
,hr« Dampf-Yacht zurück, wo sie an Bord ei» Flot-
t cn . Lever hielt, bci wclchem sämmlllche Capitäne des
Geschwader« >hr vorgestellt U'lird.n. Ilm 2 Uhr trat
dlc Kö, ,^ l „ l , chre Rückfahrt nach Cowcs an, wäh
rend glelchzemg vl< ^ords der 7ldm>ral!tat nach Ports^
mouch zurückkehlteli. Die töiugl. Dampf Pachr l>l,eb

zu Coves liegen, um die Königinn am 23 , wo die
Flotte e,ne Strecke weit ,n See gehen und versch««̂
dene Evolutionen vornehmen w i r d , wenn die Witte»
rung günstig ist, abermals au Bord zu nehmen. Am
24. wird die Königinn von der Insel W«ght nach
dem Buckingbampallaste zurückkehren. Unter »hren Gä-
stcn bem, Diner zu Osborneyouse am 2 l . war auch
L»rd Aberdeen. (W. Z.)

t l s r i e c h e n l a n v
Der >,tt«8«l-vi»l<in» 'l't-i«»l.ino» veröffeütllcht nach,

stehende Nachrichteil aus Alben vom 2 1 . I u n , , welche
chm mlt dcm dem österreichischen Lloyd gehörigen Post»
Dampfboote zugekommen waren : Ihre Majestäten der
König und dleKömgmli sind nach siebeuzigcagiger Ab«
Wesenheit Sonntag in erwünschtem Wohlseyn in Athen
wieder angekommen. Das hohe Köuigspaar, welches
allenthalben mit Jubel empfangen wurde, har un Lane
de viele Wohlthaten gespendet. I n der neuangelegten
Stadt Amallopolis laszl die Äömgmn eme Schule und
der Kömg e»>» Krantclihaus erxchle». Die Rückkehr
des Herrn Piscatory aus Franlrelch hat hier e»ucn
guten Eindruck hervorgebracht. Er ,st ,n der turzen
Zeit von sieben Tagen von Paris hier angekommen,
und bringr v,cl Geld für die Bank mit.

Se i l längerer Ze,c beschweren sich die hiesige«
Kaustcute übcr d«e Wl l l tühr , wonni die französische
Postoerwaltung die aus England mit der Bez,,chnung
übcr Marseille nach Ath,n adressirtcn Briefe über
Deutschland e^pedilt werden, so das; eine weit höhere
Portogcbühr dafür zu entrichten kommt, wiewohl durch
dle Dampftootc d,s östeireichlschen Lloyd d»e Brief«
häufig un, fünf Tage früher an ihrem Bestimmungse
orte cintieffeu. Es wäre auch wirklich zu wün-
schen , daß alle aub England kommcnden Briefe
den Weg über Tries! einschlagen möchten, ohne deß.
halb jedoch höheren Taren u«tcr>uorfen zu werden.
HoUte d»< iveförderulig der illdlschen Post über Triest
nach England verwirklicht iverden, so hofft man auch
yler emeu Vortheil davon zu erfahr,,,.

I n den verflossenen Tagen ist manche Räuberei
auf den iiandstiaßcn vorgefallen, worüber die Oppose
tlons-Iournalc so viel Gejchrei erheben , als warc tel»
ne persönliche Sicherheit dort mehr vorhc-.lldei,. Glück-
llcher Weise beschsänr»» sich d,c Uüordnuugen auf <i«
Nige Anfalle auf offener Strasie, wie sie m andern
c,v!l,s,rten Ländern in oieUelcht nicht geringerer?lnzahl
vorkommen.

Nachrlcht.n aus P a d van ron> 20. I u m mele
den: Eine hier statioiilrlc Kauomei schaluppe sollte kürz.
l'ch zu e,ucm rinne!, ?Ui5fiuge abgehen, als sich d«e
Mannschaft derselben ausiel)!,ce, und sogar den Com<
Mandanten thätlich mißhandelte. M>t Hilfe der Gen^
darmerle wurden zwar s»n^ d»e Aufrührer all's ̂ auo
gesetzt, doch wagt da) Kanomerboot noch mlmcr nlcht
unter Segel zu gchcn. Vor Kurzem si„d ,4 S t ra f ,
linge auS der Festung Naupl'a entspruna.cn und be-
gannen aüf'ö Neue ihr Räuberhaiidwcrr'. Ucber 3ft
Personen sollen bereu» von lhücn auf der Straße von
Nauplia nach Korlinh ausgeraubt wordeu sey".

»«rleger: Ignaz ttluis Gdler v. Hleln«ayr.
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dclto delto ^ 4 , (i«VM.) l a , ,»j,6
»arl.mit Verlos, v. I . »si^ für §00 ft. ( inVM.) 790 H»

Ätlar.D^mest.

v. Otjierrtich Ul'ltr »>»d j u ^ l'<^l.^ — —
»b der (5n!ik. vol» Böh« zu»,z» , > ^ "
men. M.ihren. Tchlt . > j u» , j a . . > — —
fi«,l. S<«ytr»nart< Kärn» ̂  zu , ß 5^ 3^4 —
«,n . j l ia i» , Gv l j unl> >l, »3j^ . > — —
„es W. Qv,rf. Am«l» ^ )

Acticn d<r ostlrr. Drnau - Dampfschiff,
fahrt zu iiao ft. C. M . . . . 664 »j» ft. in E. M .

t ; . A . U.0 t t o z t t h u n g e n .
I n Trieft am 5. Iu ' l 1u'l5:

62. 37. l5. W 22
Dlc nächste Ziehung in Tricst wird am

16. Juli !K45 gehallen werden.

«Älltreld SurchschnltlS <Dre«se
»n Laidach am 5. I u l l »U43.

Ol» W»e»>es Mthen Wc,y<n . . — ft. __ l r .
— — Hukuruy . . — > »
— — H^lbfkuchl . — » — »

— — Ge»lle . . . — » — v
— — H i l s e . . . — « — »
— — Heiden . . » » 4» ^
>^ — H a f e r . . . — »» — v

h«» d !»t A n g , ko m m ,n«n und A b s « l l i N » n .
Am «. J u l i t 3 ' 5 .

Hr. Lucas Giorgi, t k. Lieutenant, von Wien
»ach Trieft.— Frau Mar i . Gräfinn vei, Schmibegg,
Ouisbesttzerlilll, sammt Hls>. Sohn Colemann und
Fläul,in Äd«ll)'id Fltyinn »- Schneh.n, »on Tritst
n«ch Groß > Kanischa. — Hr. Lobislaus Csonyi, meh,
rerer C»mil«le Vel>cht<l«f»lbcislhtr. vo» Inest n ĉh
Oroßkanilch«. .. Fürstinn Marie Giebrooe, T u « ,
besitzerinn, von Wi»n nach Tr«,st. — Hr. Anton Rit-
ter «an Pl^pp>nt, k k Hofralh. von Wien nach
Trieft. — Hr. <3arl V «que v. ̂ üll i„«»r, von Wien
"«« tr ieft. — Hr. Wilhelm >5a torio, Handels-
^"nn und sächssschel Consul, von Tliest „ach Wien.

^ > Eduard Reisdlr, Handelsmann, von Trieft
na« Wi, . , . ^ . H^ Johann G«°lg Skribe, Han-
»tlsmann. n>ch Wz,,,. __ Hr. Fl.nz Xav. Seu-
« " ' « ' m ^ " ° " " ' «ach Wien. - Hr. Ioban«
^ ^ n i ' n l ? ^ ^ " " 2'iest nach Wi." . - Frau

Hr^ ^ r . Adolf Back.g. , , Dislrielsarzt. von I^.st
nach W l ,n . - ^>l Ludwig ,on Rusen. Gerichtsta-

<^ . Lab. Zeitung v. y. I ^z ,«,45.)

felblisiher, von Gcol5 nach T'i lst. — Hr. Freihetr V.
Degenseld, glv5h. vad. Dragoner Lieutenant, vck»
Grah n«ch Trieft. — Hr Joseph Vuchwein. t . f .
allgem. Hofkamm,r-?lccessist, von Wien n«ch Triest.
" ^ H l . Ignaz Wagner. Kaufmann, von Gr«h n«ch
2r,est. _^ H ,̂ H,l«l,lon Prebieri, Besitzer, von
W«,n nach 2>i,st __ Hz. Iodann »apt C^ntarini,
Vesiher, von Vrah nach itriest.

Am « Fr Emili« Odl» von Wobitschta, t. f.
HauplM<mn«!Vitw» , von Trieft «ach 3em,ew»r. —
Hr. 2os> Cäsar» Besitzer, «on lVsrz nach Rsdilsch. —
S«. Exlellexj Gc«f Kcglevich «ie Vuzin. k. e. g».
helmer Noch und Ol ermundschenk in Ungarn, sammt
Familie und T ienerschafl, von Trust nach Grah .—
Hr. I«n«t i N>lsckhota. türkischer Hand«lslnann, von
2ricst nach Gratz. Fr. Frepinn Ursula von Natarp«
t . t. Bö,s«s,nsalsw>twe, v«n 2li»st nach Gr«h —
Hr. Carl Kleinknecht. Kaufmann, »on Trieft nach
Wien. — Hr M«rttno Vllardo, Beslhtl u»b ?lg»nl.
von Trieft nach Wien — Hr. Andre«« von Zularo-
sty. t. t . Eamerall« h; von Trieft noch Wien. —
Hr. Ferdinand Fabel, Kaufmann, von Diest nach
«Lien.

Den 5. Hr. Joseph PferSmann «. Vichlhal,
Greßhandlunge. Gtsellschaft.r, sammt Frau Gemolinn,
von Trieft l,«ch Wlen - Hr Ca>l Hocheder, f. t .
Hofs.crelär. von Triest nach Wien — Hr. Joseph
Busca, Fabrikant, von Trieft n.,ch Wi«n. — Hr.
Jacob Meyer, Handelen,.»Nl> nach Wien. — Hr.
Ignaz Kumpan, Fadlifebuchlialler, »on Wien nach
trieft. - Hr Iohan,, Obecmay»r , Pr i va t , v»n
Wien nach Trieft. - Hr. v. HöUing , t. k. Ear»
nisolis. Auditor, l̂ ach Erah.

IgiiazAI. Ecll. v.Kleinmavr,
Buch-, Kunst- u„d Musikalienhändler i»

^iiib^ch, ist zu haben:

Ideenmagazin
zu,

zweckmäßigen Anlegung und Ausstattung

geschmackvoller

H a u s g a r t e n ,
und anderer kleiner Gartenanlagen.

Sowohl für dl'n '.'«ruß als ;ur Nutzung.
Für Gartenbesitzer und Gartner.

n 0 u
Verminn Hager.

M i t 8 l>ll)o^lapl). T^ fc ln , enthallend 22 Pläne,
gr. ^ W.im^r 16,5. drosch, l si. 15 kr.
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Im Verlage dcs Z^e^<l. Z?6/. t). Zt/e«F<-
« N t t l f I * '« K l a g e » f ü r t ist erschiene. uud
daselbst, so wie auch del HAZ«. ^ l / . ^ < l 5 .
^ . Z l l e i F I V l t t M ' , Vllch^, Kunst- und M »

sira!ient)ä„dl<r in ^ ail> ach, zu haben :

mun.il
i n

BRANJE all PISMA
n a

use nedclc
i n

imenitne prasnike zeliga leta it
tudi na use dni svetiga posta.

Preis iinf qedund̂ n il) kr.

' ' «e i

Buch- , Künste und Musikalienhändler
in Laibach, ist zuhaben:

H v a I a
ino

Pozhelhe jnje
presvetiga reshniga Telesa.

Inhalt.
z. ?er »V6N mnlki »na odituiili.
2. ker lnoluvinlnll 0 ^valornll^ nväeisli,

steif mit Schuber nur HO kr. ! ! !

ferner ist vaselbst zu h«hen:

Handbuch
d e r

italienischen und deutschen
Lonversanonssprache,

o d e r
vollständige Anleitung

für Deutsche, welche slch im Italienischen, und
für Italiener, welche sich «m Deutschen llchtlg

und fteläufig ausdrücken wollen;

auch ein Vademecum für Reisende
von

Unnibale F io r i
8. Stuttgart, broscy. l st, 20 kr.

Buch-, Künste uno Mustkalienhandlunq i,t z<«

KWlt. MüllAtss
sämmtliche Werke.

I n so rg fä l t i gen und vo l l s tänd i -
gen Uebe r t r agungen .

Neu aull Kcm Englischen

Dr GaVl Kolb.
Wohlfellste, elegante Schillerausgabe.
c H " Die Romane werben auck einzeln ohne Preis»

erhöhung abgegeben.

Preis eines Bandchens von 8 bis 9 Druck»
bogen n u r »5tr . C- M » .

Prels eines completen Romans ele-
gant broschltt " l ca 1 st. C. Mz.

Nicht zum erstenmale hört die Lesewelt einen
Namen, der seit einer Reiye von Jahren zu den
gefeiertsten der englischen Literatur gehört und von
den Novellenfreunden sliner Heimathinsel sowohl,
alS zweier Kontinente mit Liebe und Verehrung
genannt wird. I n angenehmer Abwechslung und
in der gefälligen Form dcr Memoirennovelle, welche
den Vortheil grwährt, d«n Helden »neyr u,n scincr
reinen Persönlichtett, als um einer hebenden Um-
ständevetlettung willen bedeutsam erscheine» zu las«
sen, gibt M a r r y a t eine Reihe von Romanen, die
bald das Leben zur See, bald das zu Lande alS
Gegenstand poetischer Darstellung behandeln und so«
wohl durch Schönheit der Ausführung als durch den
Reichthum der Erfindung enlMen. Um dem gro-
ßen Dichter allseitige Anerkennung und der ganze«
deutschen Lesewelt einen unschätzbaren Genuß zu ver.
schaffen, hat die unterzeichnete Verlagshandlung
eine deutsche Bearbeitung von M a r r y at 's sämmt-
lichen Werken veranstaltet, welche sich eben so sehr
durch aeschmackvolle äußere Ausstattung und B i l l i g '
keit des Preises, als auch durch iorgsaltige und voll-
ständiqe Uebertragung, welche dem Ltfer d.e Schon,
heit des Originals unverku'mmert wlederg,bt, em-

' ' ^ g u a ^ i c h soll Sorge getragen werden, daß den
verelnlichen Subscnvenlen jedes neue Werk unseres
Autorö unvcrweilt in oer durch die früheren Arbet-
ten (Bo«'s ^Dicken^ sammlllche Werke) unseres
Herausgebers verbürgten guten und fließenden Ueber-
tragung zu Handen komme.

S t u t t g a r t , l t t ^>
Verlaqshandlung von
Adolph Krabbe.



657

Oubernial - Verlautbarungen.
Z, !l)96 ( l ) Nr. IF'^7 6.

(5 u r l e « r» s

A e n d e r u n g der Z o l l b e l e g u n g au f
P h o s p h o r . — I n Gemascheit des hohe»
Präsidial - Erlasses der k. k. allgemeinen Hof-
kammer vom 26. Mai l5N5, Zahl 3397^^ ?.
wird z>:r öffentlichen Kenntniß gcdrachl, daß
die für Phosphor im bestehenden Ein- und
Auöfuhrs-Zollcariffe vom Jahre lS38 unter
Postnummer l56 enthaltenen Bestimmung«»
mit l . August d. I . erloschen, und an deren
Stelle folgende den Verkehr mit jenem Artikel
erleichternde Zollbestimmungen in Wirksam«
keit treten: l ) Der allgemeine Eingangözoll
für Phoöphor, bei dessen Einfuhr in daü ge.
meinsame Zollgebiet wird auf 4i) ft. für den
Eentner-8pulco, festgesetzt. — 2) Für die
Einfuhr des in Ungarn uno Siebenbürgen
erzeugten Pposphors in die übrigen im ge»
meinsamcn Zollverdand« b»sindlichen Länder,
wird der in letzteren zu entrichtende Eingangs,
zoll auf den Betrag von 3 st. 45 kr. für den
Centner 8poi<:0 bestimmt, welcher der im Drei '
ßigsttariffe vom Jahre l t t w unter Postnum»
mer 389 für die Einfuhr aub diesen Ländern
nach Ungarn und Siebenbürgen b-stimmten
Eingangsgebühr gleich kömmt. — 3) Der
AusstangSzoll für PhoSphur, welcher sowohl
bei dessen Ausfuhr auS dem gemeinsamen Zoll '
verbände al5 auch im Wichselverkehrc zwischen
Ungarn und Siebenbürgen und den übrigen Thei-
len des gedachten Zollverbanoes gleichmäßig
in Anwendung ;u kommen hat, wird aus 5 kr.
für den Ccntner»5pc>,co festgesetzt. — Laibach
am 13. Juni l845.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

« a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i c e n u u
und P r i m ö r , t. k. Vice - Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k Gubernialrath.

2- U,97. ( l ) aä Nr. I 5 l 6 3 . Nr. 11896.

A b h a l t u n g zwe ie r j ä h r l i c h e r B c h a f '
w o l l m a r t t e zu 5l i n z.

Die hol)? k k. allgemeine Hofkammer hat
»m ^^Verständnisse mit der hohen k. k. verein,
ten Hofeanzlei die versuchsweise Gründung
zweier jährlicher Schafwollmärkle zu Linz zu
bewilligen geruht, deren einer am dritten Mon.

(3. Amts-Bl. Nr. 8. v. 6. Juli ,Ü«5.)

tage deö Monates Mü i , der andere am ersten
Montage nach Michaeli z» beginnen, und
jeder mit Einschluß der Zahlungstage s'chs
Tage zu daucrn hat. — Der erste derlci Markt
wird dahcr am ersten Montage nach Michaeli
l8 ' l5 seinen Anfang nehmen. — Diese Märkte
werden in den Räumen des städtischen Wagamt«
gebäudeö und nach Erforderniß auch außer
demselben abgehalten, und daselbst den Wollbe»
sitzern auf Verlange« vom städtischen Wag«
oder Unterkammer^mte die Plätze zur Aus«
stellung der Wolle angewiesen werden. —
Den Wollbesitzern steht es frei, ihre zu Markte
gebrachte Wolle vor, während oder nach dem
Markte entweder gegen billigen Lagerzins,
welcher jedoch erst nach acht Respecttagen zu
laufen beginnt, in den geräumigen und feuer-
sicheren Magazinen deö städtischen Wagge-
bäuoeö oder in anderen feuersicheren Privat-
localitäten niederzulegen, und im letzteren Falle
ihre Wolle im städtischen Wagamte abwägen
zn lassen oder nicht. I m ersteren Falle ver«
steht sich diese Abwägxna. von selbst. — Die
Gebühren für die Abwägung oder Magazini»
rung in dem stadtischen Wagamte sind in der
Marktordnung festgestellt. - Für hinlängliche
Bewachung dcs MarkteS ist gesorgt. — Von
d«r k. k. ob der Ennsischen Landesregierung.
Linz «« l5 . Juni ! 8 l 5 .

J o s e p h C h r i s t i a n ,
k. k. Regier»ugs-Becretär.

Rreisamtliche Verlautbarungen.
Z. lt)98. ( l ) Nr . 9276.

K u n d m a c h u n g .
Am l 7 . Ju l i !6'45 Vormittags wird v ,n

der Nezlrksobngkeit Krupp im Pfarrorte zu Pod«
semel, eine neuerliche öffentliche Versteigerung
zur Ausführung der mit dem hohen Gub.
Decrete vom 20. M a i l842 , Z. 1 l 9 ! K , ge-
nehmigten Herstellung der pfarrlichcn Wohn«
und Wirthschaftsgebäude zu Podsemel, wozu
für die Meisterschaften und Materialien ein
Kostenerforderulß pr. 2055 st. 8 kr. prälimi,
nirt ist, abgehalten werden. — Diese Berfü»
gllng wird Mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß dic auf den Bau der
Rede Bezug habenden Pläne, Vorausmaße,
Baudeviscn nebst den Licitationsbedingnissen
gleich von nun an wahrend der gewöhnlichen
Ämtsstunden täglich bei der Bezirksobrigkeit
Krupp eingesehen werden können. — K. K.
Kreisamt Neustadt! am 29. Juni 1845.

»
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AemUiche Verlautbarungen.
H. ,099. (1) Nr. 6 4 l ^ X V I

E d i c t .
Von dem Verwaltungsamte d»r Btaattz«

Herrschaft Adelsderg wird hiemit bekannt qe.
macht, daß in Folge Bewilligung der löbl.
t. k. Cameral« Bezirks «Verwaltung Laidach
am 2 l . Ju l i l. I . Vormittags von 9 dib 12
Uhr in der Amttzkanzlri der ^taathhcrrschaft
Adelsberg die Miuuendo«Lilitation über die
Beifttllung, nämlich Erzeugung, Zufuhr. Zer-
sägung, Spaltung und Aufschlichtung von dci»
läufig 377 nlederöstcrr. Klaftern harten Brenn-
holzes aus der herrschaftlich,« Waldung ^u-
vorniß für das Militärjahr 18^6, d. i. vom
1. 3lovember l8^5 biöhill l8 ' l6, S ta l l finden
werde, wozu die Unternehmlingölustige», mit
dem eingeladen werden, daß der Ausrufspreis
auf 2 st. 5z kr. pr. Klafl.r fei^esetzt sey, und
die HolzcinlisfelUllg in dcr Ar l ;u geschehen
haben wllde, daß in den Ginlermonotcn stets
ein Verrath vo»l 30 Ktaflclll und l», den
Sommermonaten jener von 22 Klaftern im
Schlohhofe Vorhand»'« sly, — Die übrigen
Gedingungen stehen ta'gl'ch während der Amts»
stunden zu I,Hermanns Einsicht dereil. —
K. K. Verwallungöamt Ad.löderg dru 27.
Juni l 8 l 5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »049. (5) N r . ,555.

T d , c t.
Von e«m t. t Btziltsgerichle Klambulg wild

den unbekannt wo befindlichen Mar ia und M i .
chael Küppi l , dann der Katharina Robas hiemil
« l innel l : Ss habe Jacob Köppih von Ziltlach. als
Neslher t» l , de, Herlschaft M<chelstältcn tub Urb.
Nr . 42H dienstbaren Gan^hube. tie Klage auf
Beriäbl l 'O'klärung der ,u Gunsten der demselben
haftenden Forderung aus den » Schuldscheine» ll«io,
Z6., illtHl). 17 Decembee »79^ » p«:r 276 ft. ,5 t r . ;
dann oer Forderung aus dem Schuldscheine <!<!<).
». October »6<.6, pr. ,5o st. L. W . . hieramlS
angebracht, und es sey jur Verhandlung über die
obige Rechtssache die Tagsohung mit dem ?loha,>ge
dlö tz. 29 aNg. O> l ) - "us ten 3», September
l. I . Vormittag 9 Uhr Hieram,K fcftgeseht lvorven.

Da nun oem Gerichte der Aufenthalt oer G«.
klagten, oder ihrer aNsälligen Rechtsnachfolger un.
detannl ist. und dieselben vielleicht auher dent. t.
Grdlanden sich befinden, so bat man denselben
ten Johann Otorn arK Ourotor ,ur Austragung
t l l f t r Rechlisache bestellt, dlfsen die Geklagten
mit dem Anhange verständiget werden, tah sie
bis zur anb<»auml»n Tagsahung so gewiß pe»sönl»ch
zu erscheinen, 00,r aber diesem Äerichle oder dem
bestclNen üulator Nachrichl von ih,em Aufenthalts«
pl l t zugeben, odl» ade» sich «Nenfallö einen an»

dern Vertreter zn wählen haben, widrigen« sie
sich die Folgen selbst zuluskbreiben hätten.

K. K. Bezirksgericht Krambulgam 2. M a i »646.

N e u e O r g e l .
P e t e r R o j z , Orgelbauer in Bilkendorf in

Obertrain, hat eine neue Orgel mir folgenden I«
Dispositions - Slimmei, fertig und autgestellt:
1) Principal, »on englischem Z i n n , 6 Fußcon;
2) Gaml'a, roil Zinn, 8 ßußton; 3) Flaula, von
Holz, 8 Fußton; 4) b'lautn tl-«vel-«<,, von Holz, H
Fußton; 5) Octava, von Zimi, ij Fußton ; 6) Viola
von Zinn, 4 Fußlon; 7) Quinta, von Zinn, 3 Fuß.
ton; 6) sup. Octava, von Zinn, 2 Fußton; 9) Mi r -
tura, 3fach; ln) Contra - Basso, von Holz, »6
Fußton offen; 11) Ottavenbaß, von Holz, 8 Fuß.
ton ; ,2) Violoncello, von Holz, 8 Fußton.

Ber Verfertiger blirgt sowohl für dauerhafte
(ionstrultion nls für reine Stimmung. Jene Kirchen»
volstehllngcn, welche diese Orgel käuflich an sich zu
bnngen wmischen, wollen sich der nähcm Kaufbe
dingnisse wegen, unmittelbar an den Eigenthümer
entweder nnmdllch, od,r schrijllich porlofrli ver»
wenden.

3. " 0 7 . (»)

Nach r i ch t .
Am alten Markt Nr. 166 im

zweiten Stock, im Traun'schen Hause
(einst gewesenen Baumgarten),wer-
den verschiedene Einrichtungsstücke,
B e t t M g , Küchengeräthschaften, al-
les im besten Zustande, daselbst aus
freier Hand verkauft.
Z . , , o » <>) '

I n der Vorstadt Tirnau, Haus-
Nr . I^z, zum Dampfschiff im ersten
Stocke, ist eine schöne Wohnung mit
3 ausgemalten Zimmern, Küche,
Speisekammer, Hol^lege und Keller,
für kommende Mlchaell zu vergeben,
das Nähere erfahrt man dort zu ebe-
ner Erde.

I n der Krakau Vorstadt lst das Haus
Nr. ,-, welches i Stock hoch, bestehend
in6Zimmern, «Kellern,Stallungen, Wa-
gcnsckupftli, einem schonen großen Hof-
raum neost Brunnen, so wie auch einem
schönen, großen Garten erc. , aus freier
Hand zu verkaufen

Das Nähere erfährt man bei dem
Haus-Eigenthümer Krakau-Vorstadt Nr.
27, zu ebener Erde.


